
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1798

21.9.1798 (Nr. 114)



WncS
letzte !
alte» i

für ,
nckS !

^ürf. ^
arze
MÄ
t ff
ksurx
lern,
M .tr
ffc-»
esss

Nro. H4»

Karlsruher
5 rext « s »

« 7
M 'K

Pag. ;68.

Zeitung.
den si S e p t.

9 8.
hluK
eftK

>ichr
Dis
sck>
pi «r
uck--

kr-
der:

sei»
nt«
ah »,
i !a«>
me«- j
v - -. -
enN
ra.

gr?-
cr .

rM
die-' !
chs - !
luss !
)a« '
eft - ^
iss-
be»-

nt '
cd '
rt«>
o.-

r^-

NM Kochfür- Nch - Marggräfllch « Ladlschem gnädigsten privUrgî

paflän vom ir Sept. Unser Herr Fürstbischof hat
»nter dem 8ten diese « ein Dekret erlassen» nach wel.
chrm sich künftig kein Emigrant im Passauischeo we«
der aufhalten , noch auch durchpaßlren darf. Jeder ,
der tm Land augctroffen wird , soll an die Gränzeund
zwar an dev Ott seines Eintritts in bas Land zurück «
gebracht werden . Mao behauptet, dev zu München
angekommcne ftauzöflsche Geschäftsträger B - Aiquier ,
werde ebenfalls zurrst darauf antragrv , all« französi¬
sche Emigranten aus den psalzbayerischen Lanken zu
ichaffen. — Nach den neusten Briefen aus Lemberg
krstän .tt es ffch , daß die russisch - gallizische Gränzr
Lcll Militair ist, und auS Ludliu schreibt man, daß
dasettst . mehrere ruHische Quartiermacher etngettvffen
siytn , um für das Unterkcmmen eines Korps von 20 ovo
M -inn zu sorgen . D>rses Korps wird nur turchmar -
schiren , und man gibt es für « in für den König von
Preußen bestimmtes Hissrkorps aus, welcher nun den
Reichsftieden mit bewaffneter - Hand erzwingen will.
(Schon dieses Vorgeben beweist hinlänglich , daß man
über den ruß schen Truppeomarsch noch nichts bestimm
tks sagen kann .) -

Schreiben aus Wien vom rz Sept. Der Rußisch »
Kaiser !. Feldwarschaü, Fürst, von Repnio hat von bei
Kayscrs Maftstät eine kostbare Tabatier« zum Geschenk
«Hal en , die auf 40,000 st . geschätzt wird . — Es sind
LO,c >c>o Russin auf dem Manch , wvven ein Theil
nach Italien nud der Urberrest an den Rhein beordert
stnd , wenn der Friede von Camps Fbrmio nicht in
gänzliche Vollziehung geht. Der Prinz Ferdinand von
Wurtemberg k - mwandirt dabey ein Rußischrs KmpS
von 2c^ooo Mann meist Kavallerie . — Man behaup.
tet nun , dir Oesterretchische Armee werbe ihre bisheri¬
ge Uniform größtrntheiis beybehallen . . Nur statt der

CaSkrts dürften sie Casken erhalten . — Die Adresse'
des Fürsten von Repuin an« Wr«n wird so geschwind
noch nicht erfolgen, er erwartet erst seinen Adjutanten,
der mit dem Generalabjutanten des Kaysers , Oberst
von Vincent nach Petersburg abgerrißt ist, von da
zurück..

Frankreich .
Paris , vom 15 Sepr . Das Direktorium überschickt

heut « eine wichtige Botschaft. Große Stille herrscht
tm ganzen Saal . Ein Sekretair verließ! sie. Ihr
Hauptinnhalt ist folgender : Das Vollziehungsdicek ,
tsrium eilt , Ihnen , B. Rcpräseutanten , den Einrug
der Franzosen in Egypten zu melden. Die Völker
dieses schönen Landes haben ihre Rächer gefunden.
Seit 40 Jahren verfolgten die egyptischro Beys mit
ihren Mamelucken die Franzosen auf alle Art. Diele
Verfolgungen find seit der Gründung der Republick ,
durch die Jvtriguen des Kabinets von St . James ,
verdoppelt worden . Vergebens verlangte » unsre Ge «>
santten in Constantinopel deswegen Genugthuung.
Dir Befehle , welche die Pforte deshalb dem Bassa
von Egypten etthrille , wurden nicht vollzogt» , weil
dir Beys daran gewöhnt sind , die Authoritäl derPforte
zu verkennen. Konnte der Grossuitan die Franzosen
gegen Unterdrückung schützen , da er ftibst einem Räu .
der gehorchen mußte , der kein andres Gesetz , als sei»
neu eignen Willen kennt. . Der GroSherr , der seit
langer Zeit keinen Tribut mehr aus Egvptcu erhielt, ,
konnte nichts thun ; seine Souveränität war bios noch!
ein leerer Name . Die ftanz . Republick wollte solche
Verbreche « nicht länger ungestraft lassen . Ihre Armee
zog den i . Ju !y in Alexandria und Rosette ein . Den '
23 . Juiy öffnete ihr Catrs dir Thorr . VerhaßteUsur.
Moren werden also nicht länger dieses alte fruchtbare
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Land , bsS dl « Zeit nicht erschöpft und das sich jedes
Itahr Lurch eine Art von Wunderwerk verjüngt , un.
r rjochee. — Man ftrge nicht , daß dieser Expedition
seine Kriegserklärung vsrhergezangen ist. Wem hätte
sie gttnacht werden sollen ? Der vttomannischen Pforte ?
Wrr waren weit entfernt , diese alt« VerbündeteFrank,
rrichs angreift» und ihr eine Unterdrückung Schuld
gcb - n zu wolle» , de« » erstes Opfer sie selbst war , der
1 vlirien Regierung der BeyS , ihre Herrjchafl war
nicht anerkannt und konnte eS nicht werden. Man
züchligt die Räuber , aber man « klärt ihi.rn den Krieg
mchr . Indem wir die B yS angc .sftn , war eS nicht
etgrntlich England , das wir in ihnen bekämpften . Die
franz. Republick hat sich also mit dem größten Recht
in die Lage gesetzt , dir unermeßlichen Reparationen zu
erhalten , die sie von den egyprijchen Usurpatoren zu
fordern halte . Aber sie will nicht allein für sich gesiegt
Haben ; anch die durch Räuber niedergedrückten Egyp-
ter sollen gerächt werden . Die Autorität der Pforte
war gänzlich verkannt , sie wird nun durch die siezret.
chen Franzosen große Vorthetl« erhalten , deren sie so
lange beraubt war. Egypten wird nun das reichste
Land , der Mittelpunkt eines unermeßlichen Handel-
und vorzüglich furchtbarste Posten gegen die verhaßt«
Macht der Engländer in Indien und ihren usurptren .
den Handel werden. — Allgemeines Beyfallklatschen
und der Ruf ; Es lebe die Republick i « schallte von
allen Seiten . Chen !« « hält das Wort und zollt den
Thaten BuonaparteS und der von ihm angeführten
braven Armee bas gebührende Lob. Auf feinen Vor.
schlag drkrelirt der Rath einstimmig , daß die Armee
der franz. Republick in Egypten stch wohl um das
Vaterland verdient gemacht hat.

Paris , vom ib Sept . Auszug eines Briefs des
B . Savary , Chef einer Sredtvision , an den Kriegs.
Minister , auf der Rhede von Soyan bey Bordeaux.
, , Ich eile , Ihnen meine Zurückkunft in Frankreich
anzuzeigen , indem ich die mir ««vertraute» Truppen
der Republick in der Bar von Kileumen an- Land
srfttz: habe. Ich bringe engl. Gefangne mit zurück,
die einen Theil der Befazuvg von Ktlala ausmachteo,
deren sich einige franz . Grenadiere unter den Befehlen
des Gen. Sarrasin bemächtigten , während die Landung
vor sich gierig . Ich vermag nicht , Ihnen den Eifer
und die Willfährigkeit der Soldaten zu beschreiben ,
als wir landeten , et waren eben so viel Helden . Deo
2Z . Aug. stieß Gr«. Huwbert auf den Feind und schlug
ihn. Der Feind zahlte über iso Tobte und Verwun.
bete. Meine Braven und ich bedauerten nichts mehr,
als daß wlr wegen der schlechte» Witterung uns wir.
der irr See begeben mußten , wir würden sonst mehre,
re Gefangne mitgebracht haben. Bey meiner Abreise
hatte« sich schon izoo Jerländer mit «ns vereinigt

und waren bereits organisier . 20,020 andre « warte,
ten uns m einiger Earftruung . E - iede Ue Republik !
Auszug aus einem Brief des Gen . Humbert , im
Hauptquartier zu Ktlala in Irriand , den 2z . August.
» Endlich sind wir den Eng -ändern za Tntz , gelautet
und Meister von Kilala. Alles verspricht uas beagüu ,
stigsten E folg. Ich kan » ihaeu dir be . ven Seeleute
nicht geuug empfehlen , die u- S auf dies, Küst : gebracht
h che » . Der S . Sasary u ..d dir übrigen Kapitatne
machen Ih er Wich , LH e . « Nach den neusten eng «
tischen Zmavgrn vom 5 .» September haben sich
dir in Ir land gelanderen Franzosen brretts mit «in«
Armee veu zo oco uutrten Irrläudei » vereinigt . Die
Franzosen haben Waffen jmbooo Mann mitgebracht .
Man erwar. et täglich ein encscheidrndesTrifft » . — Nach
Briefen ausMalcha, sagt Vas offizielle Journal , dnRebact.
hat Buonaparte nach ftincr A«kuu,t in Alexandria et.
neu Fceurrdfchaftsiraklat mit den Chefs der Araber ab.
geschlossen und seine Kolonne längst dem Nü gegen Cair»
marjchiren lassen , wo er leibst den az . Juiy an derSptze
der Armee eingerückk ist. Er »st beretts Mriüer von ganz
Rieberegypten uuv setzt non seinen Marsch fort ; —
Dieselben Briefe aus Maltha , sagt eben der Red.
melden , daß die Flotte des Adm . Brueys , welch« an
der Küste von Brgnieres vor Anker tag und stch an.
schickte , nach Frankreich zurückzukehren, von der enzl.
Flotte , dir der Uaftlgen durch ihre Anzahl und ihre
Bewaffnung überlegen war , angegriffen wurde ; daß
von beyden Seiten die Schlacht um einer Hartnäckig,
keil , wovon die Geschichte kein Beispiel kennt , geführt
ward ; baß während der Aktion das franz . Admiral«
Schiff vrrdraonc und 2 oderz andre versenkt wurden;
daß andre , sowohl engl, als franz . , auf der Küste
scheiterten , nachdem sie alle ihre Masten verlob« »
harten und daß endlich andre franz . Schiffe gänzlich
ausser Stand weiter zu segeln , aus dem Schlachftld ge.
blieben find. Man ist wegen ihre » Schicksals besorgt . —
— Die Veränderung in der c sa !piu . >chen Konßitn»
tien gicng zwar ohne Bimvelgi . sscn , aber nicht
ohne Widersetzlichkeit von Sitten mehrerer Glte«
der der ehemaligen gesetzgebenden Versammlung
ad. Folgendes find die Haupkändcrukgen in der
Konstitution : Das gesetzgebende Korps tritt nur alle
r Tage zusammen und hat jährlich z Monate Vakanz,
während welch« Zeit eine Kommission von 6 Gliedern
aus den beyden Räthen seine Geschäfte versieht; 41
Mitgliedern des Raths der I . und 21 des Raths der A.
können delebirireo , die letzter» ad « ihren Wik,
len nur durch geheimes Skrulintum ausdrücken. Jeder
Exdirekkor ist gedvhrveS Mitglied des Rachs der Al«
len . Die Räche werden alle 2 Jahr zum Drittel er«
neuert. Das Direktorium hat die Ernennung aller mt>
lttairtichen Grade vom Kapltain g« . yzz Wache HH
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-gesetzgebenden Korps wird aus - er bewaffneten Macht
genommen und steht zur Disposition des Divek orlumS .
Das Direktorium hat zu Folge der neuen Ko -Mu -ion

- das Recht , die Preßfmhiit einzuschränken. Die Jul «
i jiative (Vorschlag und Einleitung) der Gesetze gehört
' dem Direktorium. DaS Gehalt der neuen Drputrrte »

« nd Direktoren wird vergrössert.
Strasburg vom 17 Sepk Die hiesigen Blätter

-enthalten folgende Abichrist eines Briefs vom

, Ödergrneral Schauenburg au veu General Ior .
dp, Kommandant in StrasSurz , im Haapranartier zu
S -auz den roten Sept . »Sir werden mit Vergnügen
erfahren, mem lieber General, daß wir die Redellen
geschlagen Haber, die sich im Distrikt Stanz virsam.
melt halte» , sie hatten sich m grosser Anzahl auf eiae
A '. t verschanzt, daß ihnen fast nicht bkMkvmmeu war^
Ich konnte sie nur dadurch riaschliesse », daß ich eine
Koüonsr durch Oberwald marschterra ließ . Schon
seit dem 2yte« Aug . hatte ich mich der Höhe von
Mergesweit verstchrrr. Als nun endlich alles 10 gestellt
war , um sich auf de« ersten Wink in Stanz zu ver»
einige», ließ ich den yteu Sept . bep Tags Anbruch
durch Mairront und Müller das stanzer Thai angrei.
fen und als ihre Koüonnr die Verschaozungea mit auf«

gepflanztem Bajonet erstürmt hatten , ließ ich auch In «
faurerir aus dem Ser etnschiffen , um Stanz Skaa zu
« mgeben - das heftig beschossen wurde , um b Uhr
Abends waren wir endlich vollkommen Meister von die«
str unglücklichen Gegend , die größtenteils gesengt und
verheert wurde. Man konnte der Wukh der Solds «

i Len kerne Schranke« mehr setz -o, weil viele auf einzel «
^ neu Posten meuchelmördertschrr Welfe waren niederge,
I macht worden . Wir verlohreo viel Volk , dies war

dey der unglaublichen Hartnäckigkeit dieser toütühoe»
> Menschen unvermeidlich . Mehrere Pfaffen und leider!
' auch eine große Anzahl Weiber wurden medecgemachr,
§ kurz alles , was Waffen trug. Wir haben gegen zzo

Verwundete. Dies war einer der heftigsten Tage, die
ich je gesehen habe. Man schlug sich mit Keulen, zer .
schmetterte sich mit Felsenüücken, stritt auf dem Wasser,
kurz man bediente sich aller möglichen Mittel, um ein,
ander zu zernichten. Wir hatten aus verschiedenen Kan«
tonen mehrere tausend Zuschauer , bereu Gesichter
sich in eben dem Grab verlängerten , als wir vor«
drangen. Ganz Unterwalden ist nun unterworfen und
dcu irtto September werbe ich gegen Schwyz
aufbrrchen , wtversezt es sich , so werde ich daselbst rin
eben so schrvklicheS Exempel statuiren . Die Papiere,
dir uns in dir Hände fielen , beweisen, daß wenn wir
diese Unsinnigen nicht besiegt hätten, so wäre der Auf.

j stand in Kurzem allgemein worden , alles hieng zusam«
men . Allein die Aufwiegler sind theil « gefallen, thrtls
MW die Bauern, denen endlichdie Augen aufgievgrn,

mir diese Pfaffen selbst zu . Das helv. Direktorium bk
gehrte eine Miiirärkommisios von mir , wenn unsere
Regierung dies Begehre» bewilligt , so sollen diese Ru¬
hestörer ihren verdienten Lohn empfangen . Ich hoffe ,
dies soll die lezrr Affaire Vieles Kriegs ftyu. So etwas
ist traurig ! Wir haben ohne die einzelnen Entrvaffaua.
gen zu rechne», 12 Kanonen und 6 Fahnen erobert .
Der BrigadenchefDrpvint ist am rechten Arm verwun»
der , wir haben mehrere Offiziere verloren .

Grosvrrteanre ».
London vom 7 Sepr . Nach offzielle « Berichten

aus Dublin vom 29 Aug . wurde den 27 ganz frühe
der General « Leut . Lake , ehe er seine Truppen sersam »
mell hakte, von den Franzosen bey Erstirb« angegrif»
fe«, und mit einem Verlust von ü Kanonen zurück«
gedrängt. Nach nemru Berichten aus Jrrland , ist
Lord Eornwallis izoso Mann stark , mit denen sich
noch 2r «o Mann von der Garde vereinigen sollen .
Den 5 d. hat ein allgemriurr Angriff auf dir Franz»,
fen geschehen sollen . — Es verbreitet sich hier sä' eben
das Gerücht, daß die in Jrrland gelandeten Franzo¬
sen sich durch Kapitulation an den Lord Eornwallis
ergeben hätten. Durchritte königl. Proklamation vom 29.
Aug . ist den neuen Republiken in Italien der Krieg
erklärt worden . — Man hat in allen engl. Häfen ein«
«en z tägigen Beschlag auf alte Schiffe gelegt. Mau
glaubt, baß die Verlassuug dazu dir geheim« Expediti¬
on sry , welche den i d . über 50 Segel stark mit vir«,
len Land - Truppe» au Bord,aus dem Nsr « abgesegelt
und wahrscheinlich gegen den Texel bestimmt ist. Seit
einigeo Tagen war der Wind überaus günstig dazu ,
so daß wir wichtigen Nachrichten von dieser Expedition
stündlich entgegen sehen können. — Die letzte Post aus
Lissabon» hat nichts Neue « aus dem Rtttelmeer mit*
gebracht.

I t « l 1 e n.
Mayland vom z Sept . Diesen Morgen sind r .

französische Courier - einer »ach dem andern aus Parts
angekommen . Man fürchtet stündlich den Ausbruch
des Kriegs zwischeir Neapel und Frankreich , wo dann
auch Oesterreich in denselben könnt« gezogen werde».

Schweiz .
Luzern vom 12 Sept . Hier ist jedermann tief

gebeugt , um des Untergangs wlürn, den Ach das blinde,
bethörkr, ach doch bedsuernswerthr Volk tu Uuterwal.
den und dem Wald « zugezogen hat . - Nach dev
edelsten , großmü higstro, bis beynabe an die lezteStun «
de wiederholtrkr Anerbietungen des Friedens von Seiten
der Franzosen , welche Unterwalden mir Trotz und mit
den oirdrtgsteu Beleidigungen verschmäht hatte» griffen
jrve leztern Sonntag , den yte» Sept . mit allem Ernst
aus mrhrern Pnnkreo zugleich an. Ueberall Gelang es
ihnen, Sieger zu werden, aber nur nach dcm hartnä .
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cklgstm und blutigsten Widerstand-. Das Haupttreffen
zwischen Kerns und Stanz dauerte vom frühesten
Morgen bis Nachmittags, und der Verlust auf bcydenSeiten war sehr groß . Als die Franzosen überall
Meister waren , wurden die Anführer strenge bestraft..Die Dörfer und selbst abgelegen« Hütten, mit Heu an«
gefüllte Schemen gicngen im Rauch auf, rin Feuernach dem andern glomm am Bürgenberg gegen Luzern
empor , und der ganze Himmel stand in Flammen bis
t ef in die Nacht. Im Tumulte wurde manches un¬
schuldige Leben geopfert , von Stanzstad bis Stanz la¬
gen die Le chen zerstreut, und noch am folgenden Tage
mußte mau sich hier und da durch die Dvdtrn einen.
Weg bahnen , sie lagen tu den Kirchen, in den Kammernder Häuser, vor den Häusern, auf allen Plätzin . unb
Abwegen . Auch um den Flecken Stanz her find die
meisten Häuser abgebrannt, und die Verheerung unddas Elend ist unbeschreiblich— Noch ist die Sache
nicht ganz geendigt. Gen. Schauenburg both allen Par .den an , welche von den Bergen, wohin fir sich zurück
gezogen haben , herabstrigcn, die Waffen Niederirsen, und
drrKoustirution sich unterweisen würden,aber eSscheint,,man wolle auch itzt noch der Vernunft, der Gerechlig
keil und Menschlichkeit kein Gehör geben. . - ArmeS
Volk ? Wche deinen Führern ! ! — Sianz . Stad festbis auf i6 Häuser abgebrannt seyn, bey 1502 Mann
Unterwaldner, nach andern Berichten, eine noch grössere .
Anzahl , soll umgekommen seyn ..

Türke ? ..
Salonichi vom Z Aug . Dev französische General

Buonaparte hat zu Alexandria gelandet , und dieseStadt , so wie auch Rosetta und ganz Cairo ringe ,
kommen . . Die Ankunft der Franzosen in Egrpten unv
ihre schnellen Verschütte in diesem Land haben eine
allgemeine Bestürtzung erregt . . Jo Koustantinopri
selbst ist man nicht weniger bestürzt. Auf die dort,er.halttoe Nachricht von der Ankunft der Franzosen in
AliMdcia schickte der Slaarsrath der Pforte sogleichBefehle an alle Bassa' s und Befehlshaber in allen Pro «
viuzen des Tmkijcheo Reichs , daß sie ihre Truppen ,auf den Kriegsfuß setz n sollen . Auch hicher ist ein Be,ftht gekommen und zwar nicht nur , doß die Kriegs,macht bereit seyn solle, sondern auch daß kein Kriegs¬
schiff irgend einer Nation in dem - hiesigen Hafen auf,
gesrmimn werde» Im Fall die Fremdling« Gewalt
brauchen wollten, soll auf sie gefeuert werden , über.
Haupt soll mau Niemand aus solchen fremde« Schiffe » !»us Land steigen lassen . . Diesen Befehle » zu Folg«werden hier, große Kriegszmüstungen getrcffev , auchwird unsere Garnison vermehrt und mit Lebensmit¬teln versorgt, um diesen wichtigen Stapelplctz in den .stärksten Verthetdigzuigsstand z« setzen. .

Zur Nachricht » .Latlsruhe , Da ich erst vor kurzem , nach einem !
grosen Aufwand von Zeit und Mühe, unter nicht ge¬ringen Schwierigkeiten und Unannehmlichkeiten , mitder Verthcilung der mir für die verunglückten Bewoh¬ner der trrstöhrten Stadt Kehl gütigst avvmrauten ,
Untcrstützuogsgeldrr zum Ende gekommen bin, so kann'
ich jetzt erst den milden Gebern die öffentlich verspro,cheor Rechenschaft über deren Verwendung adlegen,soweit uemiich dieselbe öffentlich gegeben werden kann»Ich erhielt zu diesem Zweck : aus der hiesigen Rr ,stbcnz ZZ8 fl. 34. kr . von Graben 22 si . von Frie-
drtchsthal 2 fl . 45 , kr .— von Durlach 455 fl . 56 kr»von einem Bürger aus Blavkrnloch 2 fi . 45 . kr. —> ^von Pforzheim 85 fl. l ?T kr. von B . . . 5 fl . ZV kr» l— von Slein 58 st . 18 kr» von KÄugsbachizfi . zokr» !von 2 andern Orten de- Amis Stein 12 . fl . 21 kr»von Mürizesheim r fl . 20 kr . - von Gernsbach j- 7 fl . ZO kr. — von St . . .. . g 8 st . —von Lür - >zell unv Schutterzell 28 fl- aus dem Obrrawt Hoch, jberg 488 fl> 502 kr» — von Müllheim und einigem i
benachbarten Orten 197 fl . 4b kr. - von Laseb I66 fl . — von einem unbekannten Ort 4 fl. Summm s1818 fl . 24 kr.

Hievon empfievgen 40 Witwen und Waisen 487 ff» ,kr» - -- 57 Profrßioissten, Wirihe» Krämer und.überhaupt Gewerdtreibende 997 fl. 19 kr» — 28 im !
herrschaftlichen uub Stadlämlern sichende, lhrils auch,privattflrcnbr Personen und Taglöhner 342 st 24 kr. .— und iQ Einwohner aus. dem Dorf Kehl , auf
welche auch einige Rücksicht zu nehmen theilS geflatlechthkils vikiang !. wurde , 74 fl: 6 k--.. — An Porto für .
empfangene und abz -sendete Gelder (das Briefporto, ^
nicht mitzerechret) würben ausgclegt 7-

si» 21 kr. .Summe 1818 fl . 27Z kr. — Eine detailUrte mit den .
erforderlichen Belegen versehene Rechnung hierütere
habe , ich in die Hände des Hcchp-risl.. Renmkammrc
Coürgii . niedergeirgt , welches die Wahrheit meiner Ak"
gaben ersorderttchen Falles bestätigen , kann .

Es wurde bey dieser Vcrlheiiurg , mit der . möglich¬
sten Gerechtigkeit , Unparthrtlichkrit und Gewissenhaf¬
tigkeit : verfahren und nur aus Dürftigkeit und so weit ':
es möglich war, auch auf WürdigkeitRücksicht genom -
m n . Sollte hie und da e?n minder Dürftiger vdek-
e !o Unwürdiger eben so viel oder noch, wehr als der
Dürftigere oder Würdigere erhallen haben, so ist dirß;
wenigstens nicht meine Schuld . Noch halte ich mich
verpflichtet, den wenigen braven Männer « , dir mir in -
diesem Geschäft mit Rath und That an dt« Hand ge - ,
gangen stnb , für ihre nicht immer dankbar erkannte:
BrrkitMlligkeitz hiermit öffentlich den verbindlichste»,
Dankabzustaltrn . . Carliruhe den asten S «pt- r ?s8 ^

Holz , Spezial .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

